
Bismillahirrahmanirrahim 

1  Kaf vel kur’anil medschid (medschidi). 

2  Bel adschibu en dschaehum munsirun minhum fe kalel kafirune hasa schej’un adschibun. 

3  E isa mitna we kunna turaba (turaben), salike redsch’un ba’idun. 

4  Kad alimna ma tenckußul ardu minhum, we indena kitabun hafisun. 

5  Bel kes’sebu bil hakkı lemma dschaehum fe hum fi emrin meridschin. 

6  E fe lem janßuru ileß sema’i fewckahum kejfe benejnaha we sejjennaha we ma leha min furudschin. 

7  Wel arda medednaha we elkajna fiha rewaßije we enbetna fiha min kulli sevdschin behidschin. 

8  Tebßiraten we sickra li kulli abdin munibin. 

9  We nes’selna mineß sema’i ma’en mubarecken fe enbetna bihi dschennatin we habbel haßidi. 

10  Wen nachle baßickatin leha tal’un nadidun. 

11  Riskan lil ibadi we achjejna bihi beldeten mejta (mejten), kesalickel hurudschu. 

12  Kes’sebet kablehum kawmu nuchin we aßchabur reß’ßi we semudu. 

13  We adun we fir’awnu we ichwanu lutin. 

14  We aßchabul ejcketi we kawmu tubba’in, kullun kes’seber rußule fe hakka wa’idi. 

15  E fe ajina bil halckil ewwel (ewweli), bel hum fi lebißin min halckin dschedid (dschedidin). 

16  We leckad halacknel inßane we na’lemu ma tuweßwißu bihi nefßuh (nefßuhu), we nachnu ackrebu ilejhi min 
hablil weridi. 

17  Is jetelackkal mutelackkijani anil jemini we anisch schimali ka’idun. 

18  Ma jelfisu min kawlin illa ledejhi rackibun atidun. 

19  We dschaet seckretul mewti bil hakk (hakki), salicke ma kunte minhu tehidu. 

20  We nuficha fiß sur (suri), salicke jewmul wa’idi. 

21  We dschaet kullu nefßin meaha sa’ickun we schehidun. 

22  Leckad kunte fi gafletin min hasa fe keschefna ancke gitaecke fe beßaruckel jawme hadidun. 

23  We kale karinuhu hasa ma ledejje atid (atidun). 

24  Elkija fi dschehenneme kulle keffarin anidin. 

25  Mennan lil hajri mu’tedin muribin. 

26  Ellesi dscheale meallahi ilahen achara fe elkijahu fil asabisch schedidi. 

27  Kale karinuhu rabbena ma etgajtuhu we lackin kane fi dalalin ba’idin. 

28  Kale la tachteßimu ledejje ve kad kaddemtu ileykum bil va’idi. 

29  Ma yubeddelul kavlu ledeyye we ma ene bi sallamin lil abid(abidi). 

30  Jawme neckulu li dschehenneme helimtele’ti we teckulu hel min mesidin. 

31  We uslifetil dschennetu lil mutteckine gajre ba’idin. 

32  Hasa ma tu’adune li kulli ewwabin hafis (hafisin). 

33  Men haschijer rachmane bil gajbi we dschae bi kalbin munibin. 

34  Udchuluha bi selam (selamin), salicke jawmul hulud (huludi). 

35  Lehum ma jescha’une fiha we ledejna mesidun. 

36  We kem ehleckna kablehum min karnin hum escheddu minhum batschen fe nackkabu fil bilad (biladi), hel min 
machißin. 

37  Inne fi salicke le sickra li men kane lehu kalbun ew elckaß sem’a we huwe schehidun. 



38  We leckad halackneß semawati wel arda we ma bejnehuma fi sitteti ejjamin we ma meß’ßena min lugub 
(lugubin). 

39  Faßbir ala ma jeckulune we sebbich bi hamdi rabbicke kable tulu’isch schemßi we kablel gurub(gurubi). 

40  We minel lejli fe sebbichhu we edbareß sudschudi. 

41  Weßtemi’ jawme junadil munadi min meckanin karib (karibin). 

42  Jawme jeßma’unes sajchate bil hakk (hakki), salicke jawmul hurudschi. 

43  Inna nachnu nuchji we numitu we ilejnel maßiru. 

44  Jawme teschackkackul ardu anhum sira’a (sira’an), salicke haschrun alejna jeßirun. 

45  Nachnu a’lemu bi ma jeckulune we ma enta alejhim bi dschebbarin fe sekkir bil kur’ani men jechafu wa’idi. 

Wurde in Mekka herabgesandt. Besteht aus 45 Versen. 

1  Kaf. Ich schwöre beim Medschid* (ehrenvollen) Koran. 

2  Nein, sie haben sich gewundert, dass ein Nesir* aus ihrer eigenen Mitte zu ihnen gekommen ist. Daraufhin 
sagten die Kafir*: „Das ist etwas Erstaunliches“. 

3  “Wenn wir gestorben und zu Erde geworden sind, (werden wir wieder auferweckt)?”. Also, das ist eine ferne 
Rückkehr (dessen Verwirklichung unmöglich) ist. 

4  Wir wussten, was der Ars* (die Erde) von ihnen reduzieren würde. Und bei Uns ist ein Buch, das (alle 
Vorkommnisse der gesamten Zeitperiode, die im Illiyyin* und Sidschin* aufgestellt sind) aufbewahrt. 

5  Nein (so ist es nicht), sie haben die Wahrheit verleugnet, als sie zu ihnen kam. In diesem Fall befinden sie sich 
in einem verwirrten Emir* (Problem). 

6  Sehen sie denn nicht, wie Wir den Himmel über ihnen erbaut und wie Wir ihn geschmückt haben? Und er hat 
keinerlei Risse. 

7  Und den Ars* haben Wir eingerichtet, ausgebreitet und stabile Berge dort geworfen (platziert). Und dort haben 
Wir von jeder Pflanzenart schöne Paare gezüchtet. 

8  Damit es für all Seine Diener*, die Münib* sind (die sich Allah zugewendet haben: die gewünscht haben Allah 
zu erreichen), zum Baßiret* (ihre Herzaugen geöffnet werden) wird und damit sie (sehr) dhikren* (das 
permanente Dhikr* erreichen). 

9  Und vom Himmel sandten Wir mübarek (gesegnetes) Wasser (Regen) herab. Somit züchteten Wir Gärten und 
Getreide, das geerntet wird. 

10  Und (Wir züchteten) große Dattelbäume, die übereinander gescharte Knospen besitzen. 

11  Als Versorgung für die Diener*. Und damit gaben Wir der toten Stadt leben. So ähnlich ist der Austritt 
(Auferweckung aus der Erde nach dem Tod). 

12  Vor ihnen hat auch das Volk von Hz.* Noah, das Volk des Ress und das Volk Thamud (ihre Gesandten*) 
verleugnet. 

13  Und (das Volk der) Ad, der Pharao und auch die Brüder des Lot (A.S)*. 

14  Und die Bewohner des Eyke und das Volk von Tubba, alle haben ihre Gesandten* geleugnet. Daher wurde 
meine Verheißung (meine Strafe) wahr (Allah ś Verheißung wurde erfüllt). 

15  Oder waren Wir bei der ersten Schöpfung hilflos? Nein (so ist es nicht), sie sind im Zweifel bezüglich der 
erneuten Schöpfung (nach dem Tod). 

16  Und wahrlich, Wir schufen den Menschen. Und Wir wissen, was ihm seine Seele* zuflüstern wird. Und Wir 
sind ihm näher als seine Hauptschlagader. 

17  Also nehmen die rechts und links sitzenden, schreibenden (feststellenden Engel) (die Taten) auf. 

18  Es kann kein Wort gesagt werden, dass (von den) bereiten Beobachtern (nicht aufgenommen worden ist). 

19  Und der Rausch des Todes ist mit Hakk* gekommen. Das ist es nämlich, wovor du wegrennst. 



20  Und es wurde in die Posaune geblasen. Dies ist also der Tag des Versprechens (der Warnung). 

21  Und alle Seelen* werden mit einem Sa‘ik* (der ihren Lebensfilm aufnimmt) und einem Zeugen* an ihrer Seite 
kommen. 

22  (Allah’u Teala gebietet:) “Wahrlich, du warst dessen ahnungslos. Nun haben Wir den Vorhang von dir 
genommen. Heute ist deine Sicht nun scharf“. 

23  Und (der Engel), der sich in seiner Nähe befindet, wird sagen: „Hier, das ist es (der Lebensfilm), was ich bei 
mir bereithalte.“ 

24  „Wirft alle sturen Kafir* in die Hölle!“ 

25  “Der das Hayr* verhindert hat, der das Maß überschritten hat, der gezweifelt hat ...” 

26  „Er hat einen anderen Schöpfer neben Allah gesetzt. Also werft ihr beide ihn in die heftige Pein!“ 

27  Derjenige, der ihm nahe steht, wird sagen: “Unser Herr, ich ließ ihn nicht über die Stränge schlagen, sondern er 
war in einem fernen Irrweg*”. 

28  (Allahu Teala) wird sprechen: “Streitet euch nicht neben Mir. Ich hatte euch zuvor meine Verheißung (meine 
Strafe) mitgeteilt.” 

29  “Das Wort wird bei Mir nicht geändert. Und Ich bin meinen Dienern* gegenüber nicht derjenige, der Sulüm* 
macht.” 

30  An dem Tag werden wir die Hölle fragen: “Bist du voll?”. Und sie wird sagen: „Gibt es noch mehr?“ 

31  Und das Paradies ist, sich nicht weit entfernt befindend, den Besitzern des Takwa's* näher gebracht worden. 

32  Das ist (das Paradies), was euch verheißen worden ist. Für alle, die Ewwab* (die Zuflucht gefunden haben, 
indem ihr Geist* Allah erreicht hat) und Hafis* sind (diejenigen, über deren Köpfe der Geist* des Imam* der 
Zeit gelangt ist). 

33  Für die, die im Gayb* gegenüber dem Rachman* Huschu* empfinden, und für die, die mit einem münib* (das 
Erreichen von Allah wünschenden) Herzen zu Ihm (zur Gegenwart von Allah) kommen. 

34  Tretet dort mit Selam* (mit Selamet*) ein. Das also ist der Tag Unendlichkeit (der Ewigkeit). 

35  Dort gibt es für sie alles, was sie sich wünschen. Und bei Uns gibt es noch mehr. 

36  Und so manche Generationen haben Wir vor ihnen vernichtet, die in Bezug auf Verwüstung und Gewalt stärker 
waren als sie. Sie wandelten jedoch in den Städten, suchten einen Platz (um sich vor der Vernichtung zu retten). 
Gibt es denn einen Zufluchtsort? 

37  Wahrlich, hierin ist sicherlich eine Lehre für diejenigen, die ein Herz haben und das, was Ilka* gemacht wird, 
hören können und (Allah mit ihren Herzensaugen) bezeugen* können. 

38  Und ich schwöre, dass Wir die Himmel und die Erde und alles, was sich zwischen ihnen befindet, in sechs 
Tagen schufen. Und (keine) Ermüdung rührte Uns an. 

39  Daher ertrage(nun) geduldig, was sie sagen. Und tespich* deinen Herrn (dhikre*) vor dem Aufgang der Sonne 
und vor dem Untergang mit Hamd*. 

40  Und tespich* Ihn nun in einem Teil der Nacht und nach den Sedschde*. 

41  Und horche an dem Tag dem Münadi*, an dem er von einem nahen Ort rufen wird. 

42  An jenem Tag werden sie die wahre Saycha* hören. Dies ist also der Tag des Austritts (nach dem Tod aus der 
Erde). 

43  Wahrlich Wir, Wir erwecken auf und Wir töten. Und zu Uns ist die Rückkehr. 

44  An jenem Tag wird der Ars* (die Erde) gespalten und trennt sich geschwind von ihnen (sie kommen aus der 
Erde und steigen in die Höhe). Diese Versammlung (das Zusammenbringen der Menschen am Ort Machscher* 
vor dem letzten Gericht, nachdem sie aus der Erde herausgeholt werden) ist leicht für Uns. 

45  Wir wissen am besten, was sie gesagt haben. Und du bist kein Dschabbar* (Zwinger) über sie. Darum ermahne 
diejenigen, die sich vor Meiner Verheißung (vor Meiner verheißenen Strafe, Pein) fürchten, mit dem Koran. 

 


